
Liebe Leser, 
E I N H U N D E RT F Ü N F Z I G 
Jahre - eine unglaubliche Zeit. 
Die Schlossbrauerei wurde im 
Jahre 1864 gegründet und hat 
bis heute ihren Platz in Hohen-
thann gefunden. Geprägt von 
den kleinen und großen Freu-
den und Sorgen des Alltags hin-
terließen auch geschichtsträch-
tige Ereignisse ihre Spuren. 
Und ganz egal ob Brauereibe-
sitzer, Inhaber, Kunde oder Lie-
ferant- ein jeder hat im Laufe 
der Zeit seine Zeichen gesetzt 
und zur Fortentwicklung beige-
tragen. Vor 150 Jahren konnte 
sich wohl kaum jemand vor-
stellen, dass die Hohenthanner 
Schlossbrauerei mit gleich drei 
Medaillen ausgezeichnet „Eu-
ropameister“ beim European 
Beer Star wird. Gerne lade ich 
Sie mit den folgenden Seiten 
auf einen Streifzug durch die 
Geschichte der Hohenthanner 
Schlossbrauerei ein und viel-
leicht haben Sie ja Ihre ganz 
persönliche Erinnerung an die 
Ereignisse von damals.
Viel Spaß beim Lesen und eine 
schöne Zeit

Johannes Rauchenecker
Inhaber & Geschäftsführer

Telefon: 0 87 84 / 96 02-0 • Fax: 0 87 84 / 96 02-99 • Brauhausstr. 1 • 84098 Hohenthann • www.hohenthanner.de



In diesen ehrwürdigen 
Gemäuern befand sich bis 
1966 mit der Brauerei auch 
das Bräustüberl und die 
Poststelle in einem Gebäude. 
Der ursprüngliche Entste-
hungsort der Hohenthanner 
Schlossbrauerei wurde seit 
der Gründung im Jahre 1864 
nicht verlassen. Allerdings 
wuchs die Brauerei im Laufe 
der Jahre und vergrößerte sein 
Areal.

Im Jahre 1972 erhielt die Fla-
schenfüllerei ein neues Gebäude. 
Die verstärkte Nachfrage nach 
den Hohenthanner Bierspeziali-
täten sowie technische Neuerun-
gen machten eine Erweiterung 
der Produktion unumgäng-
lich. So wechselte auch das 
Bräustüberl die Straßenseite und 
fand dort viel Platz zum Feiern 
und Genießen.

Mit großem Stolz rollte der 
Mercedes Laster mit Baujahr 
1960 und Kennzeichen ROL-
H-34 durch die Straßen rund 
um Landshut. Ja und sogar 
in München durften Gaststät-
ten und Bierliebhaber dank 
diesem Fahrzeug die Ho-
henthanner Bierspezialitäten 
genießen.

Heute zählen acht LKWs zum 
Fuhrpark der Hohenthanner 
Schlossbrauerei. Dieser MAN 
mit Baujahr 2013 kann ganze 
700 Träger Bier ausliefern. 
Bemerkenswert ist, dass die 
Hohenthanner Schlossbrauerei 
als eine der wenigen Brauereien 
noch einen Heimservice anbietet 
und im Umkreis von 100 km mit 
eigenen Fahrzeugen die Kunden 
versorgt.

Die Arbeit am Flaschenfüller 
war fest in Frauenhand. Frau 
Öller, Frau Rosa Hadaller, 
Frau Anni Simbürger, Frau 
Betty Gumplinger, Frau Maria 
Angermeier verschlossen je-
weils 2.000 Bügelverschluss-
fl aschen pro Stunde von Hand 
und waren für die Brauerei 
unersetzlich. 

Dank eines automatischen Fla-
schenfüllers werden mittlerweile 
rund 20.000 Flaschen pro Stunde 
abgefüllt und verschlossen. Auch 
garantiert ein hoch entwickelter 
Flascheninspektor eine perfekt 
gereinigte und hochwertige 
Flasche, die dem Genießer in 
sein Tragerl Hohenthanner Bier 
gesteckt wird.

Im Sudhaus bis 1936 konnten 
30 hl Bier je Sud eingebraut 
werden. Die Sudpfanne wurde 
von Heizburschen mit Stein-
kohle befeuert und vermut-
lich war es mehr Glück, als 
Verstand, wenn die Tempera-
turrasten zur Bierherstellung 
genau eingehalten werden 
konnten.

Heute kann der Braumeister 
dank des vollautomatischen Sud-
hauses mit einer Ausschlagmen-
ge von 100 hl je Sud optimal auf 
die unterschiedlichen Malzquali-
täten und Biersorten einwirken. 
Braukompetenz ist nach wie vor 
gefragt, wenn es gilt die Rezep-
turen festzulegen. Allerdings 
können die Temperaturrasten 
exakter eingehalten werden, wo-
durch sich die charakteristischen 
Geschmackskomponenten des 
Bieres optimal entfalten können.

Geschichte der Brauerei

Ausgezeichnete Braukunst seit 150 Jahren

„Bier ist unter den Getränken das Nützlichste, unter den Nahrungsmitteln 
das Schmackhafteste und unter den Arzneimitteln das Angenehmste.“

Braukunst früher... ...und heute



Im Volkarthof in München 
ca. 1946. Ein Treffen am 
Stammtisch hatte früher, wie 
heute einen hohen Stellen-
wert. Schön, dass sich diese 
alte Tradition bis heute fort-
gesetzt hat, denn „auskartlt 
wias weida ged wird no 
imma ois am Stammtisch“.

1930 hat Ludwig Rauchenecker 
das Schloss in Hohenthann sein 
Eigen nennen dürfen. Und so 
kam es, dass die Schlossbrau-
erei einen neuen Namen fand. 
Anfänglich eine wahrliche Rui-
ne hat jede Generation kleinere 
und größere Renovierungsar-
beiten geleistet. Und so präsen-
tiert sich das Wahrzeichen der 
Hohenthanner Schlossbrauerei 
heute in neuem Glanz und der 

schmucke Innenhof bietet sich 
als Kulisse für zahlreiche Fest-
lichkeiten an.

Bis etwa 1936 lagerten die 
edlen Bierspezialitäten der 
Hohenthanner Schlossbrau-
erei in gepichten Holztanks. 
Eine wahre Plagerei waren 
die Reinigungstätigkeiten 
für die Brauerburschen, denn 
Reinlichkeit und Hygiene war 
früher wie heute ein entschei-
dender Faktor für auszeichnete 
Qualitäten.

Geschichte der Brauerei

Ausgezeichnete Braukunst seit 150 Jahren



Handabfüllung von dem

Jubiläumsbier

10.30 Uhr  Festbeginn mit Frühschoppen
  anschließend Mittagstisch mit 
 „Bundesmusikkapelle Angath 
 Tirol“ aus Österreich
11.00 Uhr  Hohenthanner Blasorchester
 im Biergarten
11.30 Uhr  Brauereiführungen mit Abfüllbe- 
 trieb. Dieser Ausfl ug in die Welt des  
 Bierbrauens wird in lebendiger 
 Erinnerung bleiben.
12.00 Uhr  Kutschenfahrten
15.00 Uhr  Bühne frei für Rogl Reini 
 und Susanne „only two“
6. Bierkisten-Rennen 
12.00 Uhr Warm up und Qualifying
14.00 Uhr  Finalläufe und Massenstarts
15.30 Uhr  Prominentenrennen
17.00 Uhr Siegerehrungen

Es erwartet Sie u.a.:
• Zum Ausschank kommt das süffi ge 
 unfi ltrierte Hohenthanner Kellerbier 
• Mass EUR 5,-
• Bayerische Schmankerl, Gegrilltes
 und Ochs vom Spieß
•  Buntes Familienprogramm sowie
 großes Kinderprogramm den ganzen Tag
• Kaffee, Kuchen und hausgemachte Kücherl
• Historische Einlagen zum Jubiläum 
 der Regensburger Stadtmaus
•  Auftritt der Jagdhornbläser

JUBILÄUMSPROGRAMM

MODEHAUS

HOHENTHANN

SONNTAG
VERKAUFSOFFENER

von 12:00 -  17:00 Uhr



Wann hast Du zum letzten Mal die 
Fotokisten im Speicher durchfor- 
stet? Oder fällt Dir vielleicht ein 
unvergesslicher Schnappschuss aus 
dem Familienalbum von früher ein? 
Dann lass uns doch an Deinen Erin-
nerungen von damals teilhaben und 
zeig uns Dein Lieblingsbild aus der 
damaligen Zeit. Wenn Du magst, 
dann schick Dein Foto einfach mit 
einer kurzen E-Mail an info@ho-

henthanner.de oder nutze auch ger-
ne den Postweg. Mit etwas Glück, 
kannst Du Deinen Schnappschuss 
in der nächsten Ausgabe des Ho-
henthanner Bierblatts bewundern. 
Als kleines Dankeschön gibt es für 
jedes Foto, das veröffentlicht wird, 
ein Tragerl Bier der Hohenthanner 
Schlossbrauerei. Schon jetzt freu-
en wir uns auf Deinen Beitrag und 
wünschen viel Spaß beim Stöbern!

EIN SCHNAPPSCHUSS 
VON DAMALS

Für das Bierkisten-Rennen gilt es folgende Teilnahmebedingungen zu beachten:
• Mindestalter der Teilnehmer: 18 Jahre 
• Jeder Fahrer muss angemessene Schutzbekleidung und Helm tragen 
• Der Streckenkurs wird durch den Veranstalter vorgegeben
• Jedes Team muss sich namentlich anmelden
• Mit der Registrierung durch das Anmeldeformular erkennt der Fahrer die Regeln vorbehaltlos 

an
• Im Fahrerlager ist der Konsum von Alkohol nicht gestattet!!! 
• Jeder Fahrer startet auf eigene Gefahr. Auftretende Verletzungen sind durch die eigene Kran-

kenversicherung abzudecken 
• Die Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei Haftung

 

Für die Anmeldung einfach unten stehendes Formular ausfüllen. Bitte die 
Teilnahmebedingungen beachten!

Vorname    Nachname

Alter

Teamname

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Telefon / E-Mail

Unterschrift

      Wir/Ich bin mit den Teilnahmebedingungen einverstanden

ANMELDUNG 6. BIERKISTEN-RENNEN 

Klasse A

1. Preis: 300 Euro

2. Preis: 100 Euro

Warengutschein Kirner

3. Preis: 80 Euro 

Massenstart
1. Preis: 100 Euro

2. Preis: 50 L Freibier 

3. Preis: 30 L Freibier

Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail 
an folgende Adresse geschickt werden:

Hohenthanner Schlossbrauerei KG
Kennwort: Bierkisten-Rennen 
Brauhausstraße 1
84098 Hohenthann

Fax.Nr. 0 87 84 / 96 02-99 
E-Mail info@hohenthannner.de

Die Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei HaftungDie Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei HaftungDie Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei HaftungDie Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei HaftungDie Schlossbrauerei Hohenthann übernimmt keinerlei Haftung

1. Preis: 300 Euro

2. Preis: 100 Euro

Warengutschein Kirner

3. Preis: 80 Euro 

Massenstart
1. Preis: 100 Euro

2. Preis: 50 L Freibier 

3. Preis: 30 L Freibier

Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail Die verbindliche Anmeldung kann ganz einfach per Post, Fax oder E-Mail 
an folgende Adresse geschickt werden:an folgende Adresse geschickt werden:

Hohenthanner Schlossbrauerei KGHohenthanner Schlossbrauerei KG

hohenthannner.de

X



Echt Kräuterisch! 

Libella Kräuterjodler
✓  einzigartiger Geschmack
✓  mit dem Geschmack von Bergkräutern
✓  voll im Trend

Libella_PlakatA2_Kraeuterjodler.indd   1 08.05.14   13:45

Ab sofort im gut sortierten Getränkehandel erhältlich.



Geschichte der Familie Rauchenecker

Nikolaus Rauchenecker
(1824-1902)

Klaus Rauchenecker 
(geboren 1936)

Johannes Rauchenecker
(geboren 1983)

Ludwig Rauchenecker
Ludwig (1899-1989)

Maria Rauchenecker
„D‘Bräu Mare“
(1868-1941)

Johann Rauchenecker
(1853-1903)

Hm, man mag ein wenig spekulieren, 
aber als damaliger Gastwirt liegt nahe, 
dass ihm das warme Bier aus Furth und 
Landshut wohl nicht recht schmeckte. Naja 
und da er obendrein noch ziemlich gut 
mit fi nanziellen Mitteln jonglieren konnte, 
baute er kurzer Hand eine eigene Braue-
rei in Hohenthann. Knapp dreißig Jahre 
kümmerte er sich mit viel Geschick um das 
Brauerhandwerk, ehe sein Sohn Johann 
1891 in seine Fußstapfen trat. Den Ge-
schäftssinn vom Vater im Blut bereicherte 
er die Entwicklung der Hohenthanner 
Brauerei dank seiner Auslandserfahrung. 
Was heute nahezu zu einem guten Lebens-
lauf gehört, war damals etwas Beson-
deres. Leider kam Johann nicht nur mit 
einer gewissen Weltgewandtheit von seiner 
Afrika-Reise zurück, sondern hatte sich an 
Malaria infi ziert, was ihm ein relativ kurzes 
Leben bescherte. Die Kinder waren noch 
zu klein, daher musste seine Frau Maria 
1903 urplötzlich den Betrieb aufrecht 
erhalten. Mit außerordentlichem Fleiß und 
Engagement zeigte sie Vorbildcharakter 
und ließ sich in der männerdominierenden 
Geschäftswelt die Schneid nicht abkaufen. 
„D´Bräu Mare“, wie sie in Hohenthann 

Ein Streifzug durch die Familiengeschichte

hieß, wusste stets, wann sie zur rechten 
Zeit am rechten Ort sein musste und wies 
nicht nur einmal die „Hohadhannerer“ in 
die Schranken. Als ihr Sohn Ludwig dann 
1929 die Brauerei übernahm war alles top 
in Schuss und er konnte seiner Nebentä-
tigkeit als Landrat gut nachgehen. Ludwig 
modernisierte weiterhin und verlegt die 
Landwirtschaft. Er erwarb auch 1930 das 
Schloss, welches damals einer Ruine 
glich, und verschaffte der Hohenthanner 
Schlossbrauerei ein Wahrzeichen. Nach 32 
Jahren lag es nun wiederum an seinem 
Sohn die Brauerei in den Nachkriegsjah-
ren weiter aufzubauen. Und so geschah 
es, dass Klaus Rauchenecker ab 1961 die 
Hohenthanner Schlossbrauerei überregio-
nal bekannt machte. Neben einigen Gast-
wirtschaften in München galt es vor allem 
im Landkreis Landshut den Kundenkreis 
zu erweitern. Ungeachtet dessen, spielte 
die Heimat- und Mitarbeiterverbundenheit 
in jeder Generation eine große Rolle. So  
führt auch Johannes seit 2007 die Ge-
schäfte der Hohenthanner Schlossbrauerei 
im Sinne seiner Vorfahren und mit eigenen 
Impulsen fort.
“Mit Qualität und Bodenständigkeit den 

Takt der Zeit gehen“, gilt als eines sei-
ner Ziele. Persönlicher Einsatz und ein 
freundschaftlicher Umgang mit Geschäfts-
partnern sind gelebte Tradition in Ho-
henthann. Daher wundert es auch keinen, 
dass der Chef im Sommer persönlich mit 
dem Laster den Heimdienst übernimmt. 

Auch zur Hochzeit mit seiner Frau Ingrid, 
war jeder herzlich willkommen. „Schön, 
dass sich so viele mit uns freuen und stets 
an den Entwicklungen von Familie und 
Brauerei Interesse zeigen“, so Johannes 
Rauchenecker. In diesem Sinne sollen alle 
gemeinsam beim Jubiläum ausgelassen 
feiern und die schöne Zeit genießen.

Warum hat wohl Nikolaus Rauchenecker 1864 eine Brauerei in Hohenthann gegründet? 
Kam ihm damals bereits in den Sinn, dass 150 Jahre später sein Ururenkel ein Jubiläumsfest 
zu seinen Ehren feiern wird? 

Ingrid und Johannes Rauchenecker
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Ein Jubiläum ganz nach meinem Geschmack

Entsprechend dem ehrwürdigen Anlass zum 150-jährigen Jubilä-
um der Hohenthanner Schlossbrauerei bin ich ein wahrlich edles 
Getränk. Feinste Zutaten und nicht zuletzt handverlesene Hopfen-
dolden, durch die Braumeister eigens auf dem Feld begutachtet, 
sprechen für meinen besonderen Geschmack. Beim gesamten 
Brauverfahren habe ich mich fast ein wenig an damals erinnert, 
als noch mehr Fingerspitzengefühl und weniger Technik gefragt 
war. So bin ich ganz behutsam entstanden, damit sich die ein-
zigartigen Aromen der Rohstoffe in ihrer vollen Blüte entfalten 
können. Mit einer feinen Hefetrübung bin ich auch im Glas ein 
wahrer Hingucker. Die prächtige Schaumkrone wird umhüllt von 
einem zauberhaften Duft, der an die Hopfenfelder der Hallertau 
an einem schönen Sommertag erinnern lässt. Schon beim ersten 
Schluck dominiert der feinherbe Geschmack und lässt die fruch-
tigen Noten des Aromahopfens gekonnt im Nachtrunk auftreten. 
Prickelnd frisch passe ich so ziemlich zu allen Anlässen, an denen 
es etwas zu feiern gibt. Selbstverständlich darfst Du mich gerne 
als Aperitif servieren oder zu würzigen Speisen. Bei einem Bra-
ten sowie gemischten Käseplatten steht dann auf jeden Fall das 
Schlemmen und Genießen im Vordergrund. In diesem Sinne wün-
sche ich Dir eine schöne Feier und vielleicht erinnert Dich ja, der 
ein oder andere Schluck an die guten alten Zeiten von damals.

Auf ein Prost!
Dein Jubiläumsbier




